
A 
Aufnahmebedingungen 
 

Seit März 2020 müssen Kinder 

vor Aufnahme in die Kita eine 

Masernschutzimpfung vorlegen. 

Die Anzahl der Kindergarten-

plätze richtet sich nach der 

Betriebserlaubnis und dem 

Bedarf. 

 

Aufsichtspflicht 
 

Der Weg zur und von der 

Kindertagesstätte obliegt der 

Aufsichtspflicht der Eltern. 

Geschwisterkinder unter  

12 Jahren sind nicht als Auf-

sichtspersonen für Kindergarten-

kinder geeignet. Bei Veranstal-

tungen, die über die Öffnungs-

zeiten hinausgehen (z.B. Aus-

flüge), endet die Aufsichtspflicht 

unsererseits mit der Abholung des 

Kindes. Bei Eltern-Kind-

Veranstaltungen liegt die 

Aufsichtspflicht bei den Eltern. 

 

Ausflüge 
 

Ausflüge gehören zu Projekt- 

arbeiten und Exkursionen, die wir 

in der Kita anbieten z.B. Bauern-

hof, Zahnarztpraxis und Dorfer-

kundungen. Bei größeren 

Aktionen über das Dorf hinaus 

bewegen wir uns mit privaten 

Pkws der Eltern oder mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Für 

jede Veranstaltung, die außer 

Haus stattfindet, werden Sie eine 

separate Einverständniserklärung 

erhalten. 

 

Änderungsmitteilung 
 

Setzen Sie uns bitte sofort in 

Kenntnis, falls sich bei Ihnen die 

Anschrift, die Telefonnummer 

oder die Bankverbindung ändert. 

Sie sind verpflichtet uns alle 

Änderungen bzgl. Ihres Kindes 

mitzuteilen.  

 

Abholen 
 

Es ist uns wichtig, dass Ihr Kind 

sicher nach Hause kommt. Aus 

diesem Grund geben wir es nur 

Personen mit, die abholberechtigt 

sind und die Sie uns als solche 

angegeben haben. Damit wir 

wissen, dass Ihr Kind abgeholt 

ist, muss es sich unbedingt bei 

uns persönlich verabschieden. 

Bitte achten Sie darauf, dass Sie 

und Ihr Kind das Haus zur 

Buchungszeit verlassen. 

 

Abfall 
 

Im Zuge der Umwelterziehung 

Und Nachhaltigkeit trennen wir  

mit den Kindern den anfallenden 

Abfall. Papier, Kompost und 

Plastikmüll werden getrennt und 

entsprechend entsorgt. Ver- 

meiden Sie Abfall, indem  

Sie die Brotzeit Ihres Kindes  

in einer Brotzeitbox mitgeben  

und auf Plastikverpackung  

verzichten. 

 

Alltagsintegriertes Lernen 

 
Während der gesamten Kinder-

gartenzeit findet Bildung von allen 

Kompetenzen statt. Die gezielte 

mathematische und sprachliche 

Bildung wird in Projekten und 

alltagsintegriert für alle interessierten 

Kinder angeboten. 

 

B 
Brotzeit 
 

Während der Freispielzeit 

haben die Kinder die Möglich-

keit, ihre mitgebrachte Brotzeit 

zu essen. Wir bieten dazu 

Getränke. Bitte achten sie bei 

der Brotzeit auf eine gesunde, 

ausgewogene und kindgerechte 

Ernährung. Wir nehmen an dem 

Schulprogramm „Rollende 

Gemüsekiste“ teil und erhalten 

zu Obst und Gemüse auch 

wöchentlich Milch, Käse und 

Jogurt, dass den Kindern 

während der Brotzeit 

kindgerecht bereitgestellt wird. 

 

Bildungs- und 

Erziehungsplan 
 

Unsere pädagogische Arbeit 

in der Kindertagesstätte stützt 

sich auf den Richtlinien des 

Bayerischen Bildungs- und 

Erziehungsplan und den 

Bildungsleitlinien. Das Leitziel 

unseres pädagogischen Handelns 

ist der beziehungsfähige, wert-

orientierte, schöpferische 

Mensch, der seinen Bildungs-



verlauf aktiv mitgestaltet. Das 

Kind ist mit grundlegenden 

Kompetenzen und mit viel Lern- 

und Entwicklungspotential 

ausgestattet. Der Bildungsort Kita 

unterstützt und bildet individuelle, 

personale und soziale Kompeten-

zen. Somit kann stets neues 

Wissen erworben werden. Das 

Lernen in der Gemeinschaft hat 

für nachhaltige Bildung einen 

besonderen Stellenwert. 

 

Bringzeit  
 

Ab 7.00 Uhr ist unsere Kinder-

tagesstätte für Sie geöffnet. Die 

Kinder werden im Frühdienst bis 

8.00 Uhr gruppenübergreifend 

betreut. Die Bringzeit ist bis 

8.30 Uhr, dann beginnt die 

pädagogische Kernzeit in der 

Gruppe in der Regel mit dem 

Morgenkreis. 

 

Bewegung 
 

Bewegung spielt eine große Rolle  

in der Entwicklung des Kindes. 

Unsere Angebote sind verschiedene 

Bewegungsräume, 1-mal in der 

Woche gruppenübergreifendes 

Turnen in der Gemeindeturnhalle, 

Spaziergänge, Exkursionen und 

Spielen im Garten.  

 

D 
Datenschutz 
 

Wir haben als Kindertages- 

stätte den Bildungsauftrag, Ihr 

Kind verantwortungsbewusst zu 

betreuen, zu bilden und zu er-

ziehen. Um dieser Aufgabe 

gerecht zu werden, benötigen wir 

von Ihnen Informationen über Ihr 

Kind. Im Umgang mit Ihren In-

formationen und Daten unter-

liegen wir der Schweigepflicht. 

Alle Angaben werden von uns 

vertraulich behandelt und ohne 

Ihr Einverständnis nicht an Dritte 

weitergegeben. Es gibt viele 

Gelegenheiten, die wir mit dem 

Fotoapparat festhalten. Wenn Sie 

nicht möchten, dass wir Bilder 

Ihres Kindes veröffentlichen, so 

teilen Sie uns dies bitte schriftlich 

mit. Datenschutz betrifft aber 

auch Sie als Eltern. Wenn Sie in 

der Kita fotografieren (bei Festen 

usw.), bzw. Fotos von uns 

erhalten dürfen diese nicht 

veröffentlicht oder ins Netzt 

gestellt werden. Achten Sie bitte 

auf die Datenschutzerklärung, 

die an jeder Pinnwand aushängt. 

 

Dokumentation 
 

Um Ihnen einen umfassenden 

Einblick in unsere Arbeit zu 

bieten, dokumentieren wir diese 

mit Fotos und Werken der Kinder, 

Aushänge an der Garderobe oder 

mit unserem Fotobildschirm. Die 

Entwicklung ihres Kindes 

dokumentieren wir individuell in 

einem Portfolio- Ordner bzw. 

Ich-Buch.  

 

E 
Eingewöhnungszeit 
 

Aller Anfang ist schwer! Durch 

Starthilfen, wie Schnupper- 

nachmittag, gestaffelte Aufnahme, 

individuelle und flexible Ab-

sprachen unterstützen wir Sie und 

Ihr Kind während der Einge-

wöhnungsphase. (Siehe Flyer!) 

 

Elternpartnerschaft 
 

Wir freuen uns auf ein offenes, 

freundliches und ehrliches Mit-

einander im Sinne und zum 

Wohle Ihres Kindes. Denn 

durch vertrauensvolle 

Zusammenarbeit kann eine 

gemeinsame Erziehung  

und optimale Bildung Ihres  

Kindes erfolgen. Wir wünschen 

uns ein reges Interesse bei all 

unseren Veranstaltungen, Festen, 

Gottesdiensten, Elternabenden  

und ein Mithelfen bei anfallen-

den Arbeiten. Wir führen 

regelmäßig Elternbefragungen 

durch. Bitte beteiligen Sie sich. 

 

Elternbeirat  
 

Am Anfang des Kindergarten-

jahres bilden Eltern den 

Elternbeirat. Dieser steht der 

Tagesstätte beratend, helfend 

und unterstützend zur Seite! 

 

Elterngespräche 
 

Einmal im Jahr bieten wir ein 

Elterngespräch an. Für die 

„Neuen“ das Eingewöhnungs-

gespräch, für die „Mittleren“ 

das Entwicklungsgespräch und 

für die „Großen“ das Schul-

fähigkeitsgespräch. Bei Bedarf 

können jederzeit zusätzliche 



Termine mit der Erzieherin oder 

der Kindergartenleitung 

vereinbart werden. Außerdem 

finden jeden Tag Tür-und 

Angelgespräche statt. 

 

Erster Kindergartentag 

 
Damit Ihr Kind gut gerüstet in 

seinen neuen Lebensabschnitt 

starten kann, bitten wir Sie, am 

ersten Kindergartentag folgendes 

mitzubringen: 

• Kindergartentasche mit 

Brotzeit 

• Hausschuhe 

• Tasse 

• Beutel mit ausreichend 

Wechselkleidung 

• Turnbeutel  

• 3 Fotos 

• Gummistiefel/Matschhose 

Wir bitten Sie, alle 

persönlichen Gegenstände mit 

dem Namen Ihres Kindes zu 

kennzeichnen! 

 

Erkrankung und Auszeit 
 

Wir bitten Sie, Ihr Kind bei 

Abwesenheit bis spätestens 8.30 

Uhr zu entschuldigen. Melden 

Sie uns bitte umgehend jede 

ansteckende Krankheit, sowie 

Kopflausbefall. Gesundheitliche 

Beeinträchtigungen Ihres Kindes 

(Allergien, Sonstiges) sollten Sie 

uns vertrauensvoll mitteilen. Alle 

Angaben unterliegen unserer 

Schweigepflicht. Kranke Kinder 

müssen Zuhause betreut werden. 

Krank bedeutet abweichend von 

der Norm. Bitte denken Sie auch 

daran, dass wir keine 

Medikamente verabreichen 

dürfen. 

 

Eigentumsschublade 
 

Jedem Kind steht eine mit Bild 

versehene Schublade im 

Gruppenraum zur Verfügung. 

Darin kann es Geheimnisse 

aufbewahren. Das gleiche Bild 

findet das Kind auch in der 

Garderobe und im Waschraum. 

Somit hat jedes Kind seinen 

festen Platz für Jacke, Schuhe 

und sein Handtuch.  

 

Eingangstüre 
 

Zur Sicherheit unserer Kinder ist 

die Eingangstüre von 9.00 Uhr 

bis 12.30 Uhr verschlossen. Aus 

Sicherheitsgründen achten Sie 

bitte darauf, dass die 

Eingangstüre stets geschlossen 

ist.  

 

F 
Ferien 
 

Unsere Kindertagesstätte hat im 

Jahr maximal 29 Tage ge-

schlossen. In der Zeit nach 

Weihnachten bis ins neue Jahr, 

Pfingsten eine Woche, im 

August 3 Wochen, sowie 

diverse andere Schließtage.  

 

Fortbildung 

 

Zur Qualitätssicherung unserer 

Arbeit nehmen alle Mitarbei-

ter/-innen regelmäßig an 

Fortbildungen, Workshops, 

Arbeitskreisen, Teamfortbild-

ungen, Belehrungen und Erste-

Hilfe-Kursen teil. 

 

G 
Geburtstag 
 

Den Geburtstag darf Ihr Kind 

gerne in seiner Gruppe feiern. Das 

Geburtstagskind bringt eine 

ausgewählte Speise von Zuhause 

mit. Damit der Geburtstag  

ein schönes Erlebnis wird, bitten 

wir Sie, mit dem Gruppenpersonal 

rechtzeitig abzusprechen,  

wann die Feier stattfinden soll 

und was Ihr Kind mitbringen 

möchte. 

 

Getränke 
 

Während der Kindergartenzeit 

stehen Getränke den ganzen 

Tag über für Ihr Kind zur 

Verfügung. Ihr Kind benötigt 

keine Getränke von Zuhause.  

 

H 
Hospitation 
 

Um unsere Arbeit in der Kita 

für Sie transparent zu machen, 

bieten wir allen Eltern an, bei 

uns zu hospitieren. So erhalten 

Sie einen guten Einblick in das 

Kitageschehen und erleben Ihr 

Kind im Spiel und beim Tun 

mit seinen Freunden. 

 



Hygiene 
 

In unseren Gruppenräumen wird 

viel auf dem Boden gespielt. 

Aus diesem Grund bitten wir 

Sie, diese nicht mit Straßen-

schuhen zu betreten. Im Rahmen 

der Sauberkeitserziehung lernen 

die Kinder wichtige Hygiene-

regeln beim Toilettengang, 

Hände waschen mit Seife, 

Geschirr spülen und trocknen, 

Ordnung im Waschraum, sowie 

am Essplatz. 

 

I 
Informationen 
 

An der Gruppentafel bzw. 

Pinnwand stehen alle 

Nachrichten, die Ihre Gruppe 

betreffen. Allgemeine 

Informationen von der Kinder-

tagesstätte können Sie dem Flip-

Chart im Eingangsbereich 

entnehmen. Weitere 

Informationen vom Elternbeirat 

oder anderen Eltern können Sie 

an der Eingangstüre oder im 

Durchgangsbereich an der 

Pinnwand nachlesen. 

Integration-Inklusion 
 

Kinder mit Behinderung bzw. 

von Behinderung bedroht und 

Kinder mit erhöhtem Förder-

bedarf können in der Kinderta-

gesstätte aufgenommen werden. 

Voraussetzung dafür ist ein 

ärztliches Gutachten, oder ein 

Rezept mit entsprechender 

Diagnose. Das Kind erhält in der 

Einrichtung angemessene Früh-

förderung durch Therapeuten und 

Maßnahmen, die es in seiner 

Entwicklung unterstützen.  

Durch die Integration in der 

Kindertagesstätte kann das Kind 

in seiner gewohnten Umgebung 

und seinem sozialen Umfeld 

verbleiben. 

 

J 
Jahreskreis 
 

Wir sammeln miteinander Erfah-

rungen im religiösen Jahreskreis 

und begegnen Gott. Die Acht-

samkeit mit sich selbst, dem 

anderen, vor Tieren und Pflanzen 

und der gesamten Umwelt ist uns 

wichtig. Wir möchten dies den 

Kindern im Rahmen des Jahres-

zyklus und der Jahreskreisfeste 

nahebringen. 

 

K 
Kindergartenbeitrag 

 
Seit April 2019 sind Eltern vom 

monatlichen Kindergarten-

beitrag befreit. Die Regierung 

von Bayern bezahlt eine 

Pauschale von 100 € pro Kind 

in der Beitrag, Spielgeld und 

Getränkegeld beinhaltet sind.  

 

Kleidung 
 

Die Kinder benötigen bewe-

gungsfreundliche, kindgerechte 

Kleidung, die schmutzig wer-

den darf. Wetterentsprechende 

Kleidung wie Schneeanzug, 

Mütze, Schal, Handschuhe im 

Winter, sowie Matschhose und 

geeignetes Schuhwerk, da wir 

nicht nur bei schönem Wetter in 

den Garten gehen.  

 

Kündigung 
 

Während des Kindergarten-

jahres ist eine Kündigung durch 

die Personensorgeberechtigten 

nur aus einem wichtigen Grund 

möglich. Die Kündigung muss 

schriftlich erfolgen. Einer 

Abmeldung bedarf es nicht, 

wenn Ihr Kind in die Schule 

kommt. Die Kindertagesstätte 

behält sich vor, aus wichtigen 

Gründen, wie wiederholtes 

Verletzen der Regeln oder eines 

besonderen individuellen 

Betreuungs- bzw. Förder-

bedarfs, zu kündigen. 

 

M 
Malmappe 
 

Jedes Kind erhält eine Mal-

mappe die bis zum Schulanfang 

in der Kita bleibt. Darin werden 

alle Bilder gesammelt, die in 

gezielten Beschäftigungen 

entstanden sind. 

 

Mittagessen 
 

Sie haben die Möglichkeit an 

drei bzw. fünf Tagen in der 

Woche warmes Mittagessen für 

Ihr Kind zu bestellen. Die 

Pauschale dazu wird monatlich 

von Ihrem Konto eingezogen. 



N 
Notfall 
 

Für den Notfall ist wichtig, dass 

wir Sie rasch erreichen können. 

Bitte denken Sie daran, uns Ihre 

Handy- oder Geschäftsnummer 

sowie eine Notfallnummer 

mitzuteilen. Sollte Ihr Kind 

schnelle medizinische Hilfe 

benötigen, informieren wir nicht 

nur Sie, sondern gleichzeitig auch 

den Notarzt. So können die 

erforderlichen Maßnahmen un- 

verzüglich eingeleitet werden. 

 

O 
Öffnungszeiten 
 

Unsere Öffnungszeiten richten  

sich nach dem Bedarf und den 

Buchungszeiten der Eltern.  

Unsere Kindertagesstätte hat  

von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr  

geöffnet. In diesem Zeitraum  

können sie buchen. Ihre Buch- 

ungszeiten sind verpflichtend und  

dürfen nicht überschritten werden. 

 

Ortswechsel 
 

Sie ziehen weg aus Oberottmars-

hausen? Leider verlieren Sie den 

Anspruch auf einen Kinder-

gartenplatz bei uns. Wir können 

jedoch einen Gastantrag stellen und 

Ihr Kind kann bis zum Ende der 

Kindergartenzeit bei unserer 

Einrichtung bleiben. 

Sprechen Sie mit der Leitung. 

 

S 
Sonnenschutz 

 
Alle Eltern sind für das Ein-

cremen Ihres Kindes morgens 

Zuhause zuständig. Kinder die 

länger als 14.00 Uhr in der Kita 

sind, werden von uns mit der 

mitgebrachten Sonnencreme am 

Nachmittag nachgecremt. Bitte 

achten Sie darauf, dass Ihr Kind 

im Sommer mit luftiger 

Kleidung, die möglichst viel vom 

Körper bedeckt und unbedingt 

mit Kopfbedeckung, (evtl. auch 

Nackenschutz) in die Kita 

kommt. Bitte kennzeichnen Sie 

die Creme & den Sonnenschutz 

mit dem Namen Ihres Kindes. 

 

Spielzeugtag 
 

Jedes Kind kann einmal in der 

Woche ein Spielzeug von zu 

Hause mitbringen. Ansonsten 

bitte keine Spielsachen 

mitgeben. Selbstverständlich 

sind am Anfang Kuscheltiere 

zur Eingewöhnung erlaubt.  

Jedes Kind ist selber für sein 

Spielzeug verantwortlich. Bei 

Verlust von Spielsachen 

übernehmen wir keinerlei 

Haftung. 

 

 

 

Übergang in die Schule 

 
Damit Ihr Kind den Übergang 

in die Schule gut bewältigt, 

findet eine Zusammenarbeit 

zwischen Schule und Kita statt. 

Diese Kooperation beinhaltet 

viele gemeinsame Aktionen, die 

von pädagogischen Fachkräften 

und Lehrern begleitet wird. 

 

V 
Vernetzung 
 

Für unsere Arbeit ist es wichtig 

und erforderlich, mit anderen 

Institutionen wie Landrats-, 

Gesundheits- und Jugendamt, 

Aufsichtsbehörde und Caritas-

Verband zusammen zu arbeiten. 

Bei Bedarf halten wir Kontakte 

zu Frühförderstellen, dem 

Mobilen Dienst und der St. 

Gregor Hilfe. Außerdem sind 

wir mit Logopäden, Ergo-

therapeuten und Heilpädagogen 

vernetzt. Des Weiteren besteht 

eine enge Zusammenarbeit mit 

der Grundschule. 

Ü 


